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- Großyerzoglich Badische

Staats - Zeitung .

Nro . 206 . Sonntag , den 26 . Jul . 1812.

Rheinische B und es - Staaten .

Der Hr . Marschall Augerau , Herzog von Castiglio -

ve , ist am 23 . d . durch Frankfurt passirt , um sich nach

Berlin zu begeben . Hr . Centurion , Page des Kaisers ,
reiste gleichfalls durch Frankfurt , um nach Paris zu

gehen .
Am 23 . d . Nachmittags haben sich Se . königl . Maj .

von Würtemberg wiederum von Stutlgardt nach Ludwigs¬

burg zurükbegeben .
Auf Veranstaltung der Stadt und des Landgerichts

Innsbruck hatte der Hofmedailleur , Hr . Lösch , auf die

Verlegung der Residenz Ihrer königl . Hoheiten , des Kron¬

prinzen und der Kronprinzessin von Baiern , nach Inns¬
bruck , eine sehr wohlgerathete Medaille verfertigt . Auf
ber einen Seite sieht man die ähnlichen Profile des edlen

fürstlichen Paars , mit der Umschrift : Ludwig Kronprinz
und Therese Kronprinzessin von Baiern ; auf der andern
die Worte : Was im Metall der Griffel der Geschichte ,
schrieb Dank und Liebe dauernder in unsrer Kinder Herz ,
den Tag da Sie in unsre Mitte kamen . Innsbruck ,
den 27 . Okt . tgro . Diese Denkmünze wurde durch
Abgeordnete an die Hoflager zu München und Salzburg
überbracht .

In den verflossenen Tagen bemerkte man von dem ur¬
alten halbverfallenen , verwitterten , unbewohnten fünfecki¬
gen ^ hurme aus der Festung zu Nürnberg dann und wann
eine Art Rauch in kleinen Wirbeln aufsteigen . Der Ur -
theile über diese Erscheinung sielen mehrere , mitunter
sehr sonderbare . Bei näherer Untersuchung derselben
fand es sich endlich , daß dieser Rauch ein bloßer durch
die H >tze entbundener Dunst aus einem morschen , zum
Tye >l faulen und nassen Balken war , der durch das be -
schäoigle Dach der Witterung Preis gegeben ist . Der
gegenwärtige , durch seine häufigen Regengüsse zwischen
dem heissesten Sonnenschein seltsame Sommer trug

wahrscheinlich das meiste zu dieser eben nicht neuen

Erscheinung bei , die nach der bisherigen Beobachtung

immer dann sich zeigt , wenn vorher ein Regenguß siel,

und dann wieder die Sonne das Dach des Thurmes be¬

scheint .

Frankreich .
Am 21 . machte der Fürst Reichserzkanzler I . M . der

Kaiserin seine Aufwartung zu St . Cloud . Der König

von Rom war schon vor der Ankunft seiner erhabenen

Mutter im dortigen Schlosse von Meudon dahin gebracht

worden .
Am 15 . d . brach das Velitenbataillon von der Garde

des Fürsten Borghese , Gen . Gouverneurs der Departe¬

ments jenseits der Alpen , von Turin zur großen Armee

auf . Vorher war cs von dem Fürsten gemustert , und dann

in dem kaiserl . Garten bewirthet worden .
Am 8 . d . sezte die vor dem Ausflüsse der Rhone kreu¬

zende engl . Fregatte , l' Ardente , 15 Mann auf einer be¬

nachbarten kleinen Insel aus , um Sand zu fassen . 10

derselben waren gepreßte Amerikaner , welche diese Gele¬

genheit nicht unbenuzt ließen , um sich ihre Freiheit zu
verschaffen . Nach ihrer Aussage befanden sich noch 32
ihrer Landsleute aus der engl . Fregatte , die , wie sie , mit

Gewalt zum engl . Schisssdienst weggenommen worden

waren .

Herzogthum Warschau .
- Die vom 28 . Jun . datirte Urkunde der allgemeinen

Konföderation von Polen ist bereits überall bekannt ge¬
macht . In der Einleitung derselben lagt der Reichstag ,
daß er eine Kommission aus seiner Mitte ernannt habe »
um ihm den gegenwärtigen Stand der Dinge darzulcgen ,
so wie die Mitte ! anzugeben , zur Benutzung der Gele¬

genheit , die der Himmel darbrete , zu dem Zwek der

Wünsche aller Polen zu gelangen ; daß diese Kom -

rnission ihren Bericht erstattet , und darin die Eeßa ;
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nunge .i der Polen und ihre Rechte aus einander gesezt,
so wie den Weg , das vorgestekte Ziel zu erreichen , vor¬
gezeichnet habe ; daß er , der Reichstag , den Bericht der
Kommission für den genauen Ausdruk seiner Gesinnungen
und Absichten erkläre ; daß er beschlossen habe , unter Ge¬
nehmigung und dem Ansehen Sr . Mas . des Königs von
Sachsen , Großherzogs von Warschau , u . mit dem Marschall
Fürsten Adam Czarroryski an der Spitze , sich in eine all¬
gemeine Konföderation zu bildendaß er der Religion
seiner Väter getreu bleibe , und die apostolisch - und rö¬
misch - katholische Religion auf immer für Staatsreligion
erkenne , neben Duldung der übrigen ; daß er die Macht
und die Vorrechte des Thrones , so wie die National -
rechte ehre , und jenen Nationalgeist , der den Stürmen
und Widerwärtigkeiten trozte , in seiner ganzen Reinheit
und Stärke erhalten wolle ; daß die neugebildete allge¬
meine Konföderation feierlich erklären müsse , sich nie von
dem gesezlicheii Wege entfernen zu wollen , um die an¬
gefangene Sache ehrenvoll auszuführen ; daß er , der
Reichstag , um diese Konföderation in Stand zu setzen ,
mit mehr Thätigkeit vorzuschreiten , seine Vollmachten ei¬
nem General - Rath übertrage , der dem Marschall zuge¬
geben werde . „ Wir verpflichten uns feierlich , heißt es
dann , daß dieserGnthusiasmus , der uns begeistert und ver¬
eint , durch nichts erkalten , daß keine menschliche Macht
unfern Mulh auf unserer edlen Laufbahn schwachen soll,
und daß wir nicht ruhen wollen , bis wir die zerstreuten
Theile unserer alten Familie wieder mit uns vereinigt ha¬
ben . . . . Polen , laßt uns gegenseitig treu und brüder¬
lich die Hände reichen , und der gerechte Himmel wird uns
die Belohnung nicht versagen , das littauische Wappen
wieder auf unserm Schilde erscheinen zu sehen , und auf
den fruchtbaren Fluren Wolhyniens , so wie auf den wei¬
ten Ebenen Podoliens und der Ukraine das Frcudenge -
schrei wiederholen zu hören : Cs lebe Polen ! Cs lebe das
Vaterland ! " Hierauf folgen nun die Beschlüsse , deren
wesentlicher Inhalt dieser ist : i . Der Reichstag stellt sich
als General - Konföderation von Polen auf . 2 . Diese er¬
klärt , daß das Königreich Polen und die gesamte polni¬
sche Natwn wieder hergestellt sind . Z. Alle Landtage im
Herzogtum sollen zusammcnberufen werden , um über
die Konföderation zu berathschlagen , und ihre Verhand¬
lungen an den General - Konföderationsrath einzuschicken .
4 . Alle Polen sind eingelade » und ermächtigt , einzeln oder

vereinigt sich an dieselbe anzuschlieffm . 5 . Alle Theile deS
polnischen Gebiets sind hiezu aufgerufen . Sie sollen so¬gleich Landtage anordnen , welche ihren Beitritt dem Ge¬
neralrath durch Abgeordnete anzeigen lassen , die dann
Mitglieder des als General - Konföderation ausgestellten
Reichstages werden . 6 . Alle Offiziere , Soldaten , Ci¬vil - und Militardiener , die gebohrne Polen sind , und
auf polnischem Boden wohnen , werden aufgefordert , die
russischen Dienste zu verlassen . 7 . Alle Militärpersonen
sollen unter den polnischen Fahnen , unddieandecn beider
Civilverwaltung in gleichem Grade angestellt werden . 8 >Alle
geistliche , Cvil u . Militarvehörden sollen den Zwek der Kon -
föderalion in ihrem Umfange überall bekannt machen 9 , Alle
Mitglieder des konföderirten Reichstags , die nicht zum Gen .
Konföderarionsrath gehören , können sich nach Haus begeben ,bis sie wieder berufen werden . 10 . Die Konföderation über¬
trägt für die Zwischenzeit alle ihre Vollmacht dem Gen . Rath ,
der in Warschau seinen Siz hat , und aus folgenden Mit¬
gliedern besteht : Graf Stanislaus Zamoyski , Senator
Woywode ; Johann Golazewski , Bischof von Wgri ;
Alexander Linowski , Staatsrath ; Martin Badani , Staats¬
rath ; Anton Ostrowski , Landbote des Bezirks vonBrze -
ziny ; Graf Friedrich Skorzeivski , Landbote des Bezirks
von Bromberg ; Joachim Owidski , Landbote des Bezirks
von Lublin ; Franz Wezyk , Landbote des Bezirks von
Biala ; Graf Franz Lubienski , Abgeordneterder Bezirk «
von Szkalmierz und von Hebdow ; Karl Skorkowski , Ab¬
geordneter der Stadt Krakau ; Kajetan Kosmian , Reque -
tenmeister beim Staatsrathe , als Sekretär der General¬
konföderation . n . die zu einer Berathschlagung erforder¬
liche Zahl Mitglieder soll 5 seyn . is . Der Generalse¬
kretär hat eine berathschlagende Stimme . 13 . Alle Be¬
hörden versehen ihr Amt fort . 14 . An S . M . den Kö¬
nig von Sachsen wird eine Deputation geschikt , um ihn
einzuladen , der Generalkonföderation beizutreten . i 5 -
Eine andere Deputation wird an S . M den Kaiser Na¬

poleon geschikt , um ihm die Konföderatloiiurkunden vor¬

zulegen , und ihn um seinen mächtigen Schuz zu bitten .
16 . Die Konföderation verpflichtet sich feierlich , das be¬

gonnene Werk auszuführen . 18 . Sie erklärt , daß sie den¬

jenigen , der Uneinigkeit zu stiften suchen würde , für kei¬
nen ächten Polen , für keinen guten Bürger erkennt . 18 .
Die Minister haben die Konsöderationsverhandlungen auf
alle mögliche Art bekannt zu machen .



849
P r « u s s e n .

Zu Berlin ist unterm 15 . d . folgende Bekanntmachung

erschienen : „ Bei Gelegenheit mehrerer zwischen fremden

Militärpersonen und hiesigen Einwohnern neuerdings statt

gehabten Streitigkeiten , ist von des Königs Maj . höchst

mißfällig wahrgenommen worden , daß die zur Verhü¬

tung von Aufläufen und Tumulten bereits bestehenden

gesezlichen Vorschriften von einem Theile des Publikums

durchaus vernachlässigt , und selbst auf vorgängige aus -

drükliche Erinnerungen an Ort und Stelle mit der erfor¬

derlichen Pünktlichkeit und Ordnung nicht befolgt werden .

Mit Bezug auf jene in den Landesgcsetzen schon enthal¬

tenen Bestimmungen , wird daher auf Sr . Maj . des Kö¬

nigs allerhöchsten Befehl ernstlich und ausdrüklich hiermit

verordnet : daß , wo künftig der Fall einer Streitigkeit

zwischen einzelnen fremden Militärpersonen und hiesigen

Einwohnern unter oder gegen einander , oder überhaupt

ein Umstand anderer Art sich ereignet , der auf öffentlicher

Straße die Aufmerksamkeit der in der Nahe befindlichen

Personen erregen möchte , es durchaus niemand , auch

nur unter dem Vorwände einer bloßen Befriedigung der

Neugier gestattet werden könne , durch persönliches Hin¬

zutreten , Stillstehen oder Verweilen an einem dergleichen

Orte , feiner Seits zur Entstehung oder Vermehrung ei¬

nes Zusammenkaufs Anlaß zu geben . Wer daher in einem

solchen Falle auf den ersten von Seiten eines Polizeioffi -

ziantcn , oder einer zur Gensdarmerie , oder zum wachtha¬

benden Militär gehörigen Person ergehenden Zuruf nicht

sofort und ohne die geringste Widerrede den Ort der Un¬

ruhe verläßt , und seiner weitern Bestimmung nachgeht ,

soll , wie zur Warnung für jeden Einzelnen hiermit aus -

drüklich festgefezt wird , künftig augcnbliklich arrctirt und

zur strengsten Untersuchung gezogen werden . Wird im

Verfolg derselben demnächst auch keine spezielle Theilnah -

me und strafbare Absicht gegen den Verhafteten zur Aus -

mittelung gebracht , so wird ihn dennoch , des bewiesenen

bloßen Ungehorsams wegen , nach Vorschrift der Zirku¬

larverordnung vom 30 . Dezember 1798 , unfehlbar und oh¬

ne Ansehen der Person die nachdrükiichste Leibes - oder

Geldstrafe treffen . In welcher Art übrigens gegen die .

jenigen , die bei solcher Gelegenheit sogar an Schildwa -

chen auf ihren Posten sich vergreifen , oder sonst Indi¬

viduen des hier anwesenden Militärs , der preuß . oder

französ . Gensdarmerie oder Polizeivffizianten thatlich zu

1 behandeln sich unterfangen , bteserhalb , nach gleichfalls
erfolgter augenbliklicher Arretirung und eröfneter förmli¬

cher Untersuchung , mit der strengsten Zuchthaus - und

Festungsstrafe unnachsichtlich zu verfahren , ist in den K-ri -

minalgesttzen mit mehrerem bestimmt , als auf deren In¬

halt ein jeder zur Warnung und Nachachlung hiermit

ernstlich und wohlmeinend verwiesen wird . Unterz . Har¬

denberg . "

Die Königsberger Zeitung enthält eine Verfügung

des Generalgouverneurs Grafen Hogendorp gegen das

eigenmächtige Requiriren von Wagen und Pferden durch

Offiziers ; zugleich befiehlt dieselbe , zu Königsberg stets

einen Park von 50 zweispannigen Wagen , und auf an¬

dern Stationen eine verhältnißmäßige Anzahl von Fuhr¬

werken , zu den nöthigen Transporten bereit zu halten .

, Schweiz .
Am 2i » d . Abends langte der regierende Fürst von

Hohenzollern Sigmaringen , nebst seiner Gemahlin , unter

dem Inkognito eines Barons von Wohnstein , in Schaf¬

hausen an . Am folgenden Morgen sezten ZI . DD . die

Reise weiter nach Bern fort .

Die Negierung von Freiburg hakte den Befehl erneuert ,

daß die geschwornen Notarien in Zukunft und bei strenger

Strafe ihre Notariatsakten wieder , wie vormals , aus Per¬

gament schreiben sollen .

Fr a n . } ös > sch - Russischer Krieg .

Zn Paris hakte man Nachrichten von der großen Ar¬

mee vom rcr . d . erhalten . Das kaiserl . Hauptquartier be¬

fand sich damals noch zu Wilna . Se . Maj . genossen fort¬

dauernd der besten Gesundheit .

Die io Armeekorps der großen Armee werden folgen¬

dermaßen kommandirt : lstcs Armeekorps : Marschall ( Da -

voust , Herzog von Auerstädk ) , Fürst von Cckmühl . 2tes :

Marschall (Oudinot ) , Herzog von Reggio . Ztcs : War¬

schau ( Ney ) , Herzog von Eichingen . 4tes und 6kes :

Se . kaiserl . Hoh . der Vizekönig von Italien , ztes , 7tes

und 8tes : Sc . Maj . der König von Westphalen . ( Rech¬

ter Flügel ) , rotes : Marschall ( Macdonald ) , Herzog von

Tarent . ( Linker Flügel ) , ytes : Marschall ( Viktor ) , Her¬

zog von Belluno . ( Reserve zwischen der Elbe und der

Oder ) . S . M . der König von Neapel kommandiren sämt¬

liche Kavallerie .
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St ftüt S < Mnztig e .^ Unterzeichneter hat die Ehre,Lie wertbenHonoratiorenzur Tanzbelustigung auf morgen , Mon¬tag den 27 . biefe« , so wie auf alle Montage einzuladen . DaLiefen Lag bloß für solche Honoratioren bestimmt ist, so host ergeneigten Zuspruch zu erhalten , und verspricht gute BedienungAnd billige Preise .

Reuter .
Promenade -Wirth .

Mannheim . sB e k,: nn tmach un g .] Da zufolge er¬lassener hoher Entschließung des Großherzogl . Ministerin ms desInnern . L . H. D , v . m io . d . Ro . 2956 , 2957 unb 2958 allenLenjenige » das Besuchen der Jahrmärkte , oder auch , wo dazumach den bestehenden Gesetzen der Fall eintrilt , das H . ussirennicht gestattet werden soll , welche sich nicht mit legalen Zeug -Nissen über ihre wirkliche in - oder ausländische Handelsberechti -Kunz , und ausserdem über den Besiz eines dazu geeigneten or¬dentlichen Waareuvorraths ausweisen können , bei den Bilder -mndjLirderhandlern überdies noch darauf gesehen werden soll ,Laß ihr auf die Märkte verbracht werdender Waarenvorrath zen-ssurmäßig sey , auch diesfalls mit demselben eine Visitation , und ,befindenden Falls , ein Ausschuß der nicht zensurmäßigen Büchervorgenommrn werden soll , so sieht man sich veranlaßt , diese hoheMinisterialentschließung für alle mit derartigen Waaren Han¬delnde zur öffentlichen Kennt » iß zu bringen »Mannheim , den 15 . Jul . 1812.
Direktorium des Reckarkreises »

v. Manger «
Karg »Karls ruhe . pCn '

ä eig c .J ö. H. S egen sh e im e r , Opti --kus , giebt hiermit einem geehrten Publikum die Nachricht , daß«r alle Arten von Augengläsern nach Kunstregeln verfertige , wel¬che von Krön - und Flintglas geschliffen werden » Seine Brillensstnd nach Verschiedenheit des Sehmaßes eingerichtet , sowohl fürkurz - und nahsichtige, als auch für solche Augen , die nicht in derMähe , sondern in der Ferne scharf sind. Diejenige Brille , welche

den Xugen , je nachdem sie beschaffen sinb, am angemessensten undwohlthätigsten ist , wird sogleich nach den Regeln von mir be¬stimmt , wobei niemand besorgen darf , daß die Augen angegrif¬fen und noch mehr geschwächtwerben ; diese Besorniß findet bloßbei Vergrößerungsgläsern statt . Vi . lmebr zeigt sich , wie schongesagt , gerade das Geqentheil , daher diese Brillen nnr,t nurKon -servalions - , sondern auch Restauratioas - Vrillen heißen sollen. Erverkauft auch kleine und große Mikroskope in verschiedenen Sor¬ten , welche von 10 bis zu i«c>,ono mal vergrößern , desgleichenPerspektive , Lesegläser, Vergrößeruagsspiegel , Staarenbrillen ,hatorne mnHgue , Prismara u . d . m . Aach rep .wirr er alle schad¬haft gewordene Gläser und Teleskope , Des Erfolges gewiß , bit¬tet er zunächst nur um Prüfung und Untersuchung,
'

und geht , aufBelarngen , auch in die Häuser . Sein Aufenthalt ist 5 Tage .Logirt im Karlsruher Hof .
Heidelberg . fWein - u. F ä ffe r - Bje r ft e kg e ru n g .]Bei Handelsmann Herrn Pl 0 ucquet in Heidelberg werdenDienstag , den 28 . Jul . , Nachmittags 2 Uhr , circa 17 Fudermeist Ucberrheiner Gebirgoweine , von den Jahrgängen 1807und 1803 , so wie auch eine ansehnliche Partie gut gehaltenerFässer , worunter 3 und 4 - Fudrige sich befinden , alle in Eisengebunden , in freiwillige Versteigerung begeben .

Karlsruhe . fAnzeige .^ Bei Ang. Schmittbaurallhier ist wieder ein Divan mit 6 Sesseln , und ein gepolstertesKanapee mit oder ohne Sessel zu verkaufen . Auch find wiederganz neu angekommen : verschiedene Sorten Vorhang - Verzie¬rungen , nebst wohlseilen Tapeten für 24 , 30 und 36fr . , aucheinfärbjge , grün und blau , für 1 fl . 36 kr. '
Karlsruhe . [ Stufetei, ] Einem hohen Adel und ge¬ehrten Publikum zeige ich ergebenst an , daß ich alle nur mög¬liche Stickereien nach dem neusten Geschmak verfertige ; auchertheile ich Unterricht in dieser Kunst .

Herz Heymerdinger ,Bürger und Goldsticke r , wohnhaft in der alten
Kronengasse bei Fuhrmann Kneiding .

Auszüge aus den Karlsruher Witterungs - Beobachtungen .
I « l. Sonntag,,9 . !Montag 20 . iDienstagsi . jMitwoch 22 . jDonerst . sg . Freitag 24 . Samstag 25 .Morgens . 28 . 0» 0. 27. 9 . 0. 27 . 10. r%. 27 . n -A * 27 . ri .A . 27 . i

'
r - Tö * i27 . 10 .T%.Barometer. Mittags . 27 . IO. TV 9 -tV 1 i *tV IO -tV 28 . 0 . TV 27 . I » TT * 27 . 10 , T% .Abends , l

_ 9 -tV _ 9 - rV , I . TTT* II . O n kr 27 . II . 27 . IO . tVThermo¬
meter.

Morgens . , 7*tV 16. 0 . lss ' NN ' 12 . O. 14 .
"“

V
"

.
"

l6 .
“

AMittags . 21 >A > I8 .A * 20 . iV 17. O. 14 . / ^* , 7* TTr. 16. A .Abends. l8 . rw Ist rr 17. o . x 3 *t , , I *A . 1 6. l6 . rV * jMorgens . 70 66 7 i
, ,™r

70
^ ™ " ,r

74 70Hygromet- Mittags . 55 62 55 69 60 46 72Abends . 60 69 59 78 65 59 68Morgens . SW . 0 .
”~

SW . ' SW . SW . W .Mittags . SW . SW . SW . SW . SW . SW . SW .Abends . SW . SW . SW . SW . SW . 1 W . | SW .
iSittmrag
übrrhauPt.

Morgens .
Mttags .

heiter
heiter

zieml. heiter swenig heiler
trüb swenig heiter

regnerisch 1
regnerisch /

zieml . beiter hicml . better
wenig heiterwenig heile''

regnerisch
regnerisch^Abends. zchml. heiter regnerisch fetwas beiter trüb jzicml. heiter j bei -er zieml . Heuer j
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